
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Dünentälchen-System S "Kukshüren"

Sand, feucht, Dünentälchen

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Zingst

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Wassernabel-Salzbinsen-Rasen, Strandtausendgüldenkraut-Mastkraut-Salzpionierrasen, Zwerglein-Sandtälchen-Pionierrasen,
Kleinseggenried, Landreitgrasflur, Sandseggen-Silbergras-Flur, Kiefern-Kriechweiden-Flur

RC DHabitate + Strukturen MC D SC D UC D ZC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00783

Das System von Dünentälchen und feuchten Dünensenken befindet sich 100 m  S  "Kukshüren" innerhalb des jungen 
Küstendünenkomplexes und ist eng verzahnt mit flachwelligen Graudünenrasen und dem südlich angrenzenden Salzgrünland. Die Standorte 
sind wechselfeuchte Sand- und Anmoorstandorten bis hin zu mäßig trockenen Erhebungen und Übergängen. Die Vegetation besteht aus 
wiesenartigen Bestände von Salz-Binse, Rot-Schwingel oder Weißstraußgras, aus Landreitgrasflur, aus lückig wachsenden Röhrichtarten 
Schilf und Strandsimse, flächige Pionierfluren mit Zwerg-Lein, Strand-Mastkraut, Knotigem Mastkraut oder Strand-Tausendgüldenkraut sowie 
Graudünen-Rasen mit Sand-Segge, Flechten und Silbergras. Auch Kiefern-Jungwuchs und niedrige Sträucher (Heidekraut, Krähenbeeren, 
Kriech-Weide) sind vertreten. Die Vegetationseinheiten sind meist eng miteinander verzahnt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Salix repens repens Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Carex panicea Festuca rubra Hydrocotyle vulgaris Juncus gerardii
Cladonia spec.

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Calluna vulgaris Carex flacca
Centaurium littorale Empetrum nigrum Hieracium umbellatum Holcus lanatus
Inula britannica Juncus articulatus Juncus conglomeratus Juncus maritimus
Lythrum salicaria Odontites vulgaris Ophioglossum vulgatum Phragmites australis
Plantago maritima Potentilla anserina Sagina nodosa Trifolium pratense
Trifolium repens Triglochin maritimum Drepanocladus aduncus Sagina maritima
Radiola linoides


